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Krife im länblidfjen #anbwerf geführt. ©ine
93effet:ung bet Sage tu ber Sanbraittfcgaft mürbe auch
auf baS ©ewerbe, fpejieü baS länblidhe ben heften ©In*
flug haben.

©te ßettüng unb baS HentralEomitee beS ©ewerbe*
netbanbeS befcgäftigten ftc^ 1927 mit oerfdhtebenen wich*
tigen fragen. @S ftnb baoon ^etoorju^eben : bie eibge*
nöffifdfje ©emerbegefeggebung, bie ©etretbeoerforgung beS

SanbeS, bie Jia^tatbeit in ben Säcfereten, bie eibge >

nöffifche SetrtebSzählung, bie ffteoifton beS Kranfem unb
UnfaUoerfiehetungS*®efegeS, baS fc^roeijetifc^e Bureau zur
görberung beS SarenabfageS im SluSlanbe, bie „Saffa",
bie Slbfcgaffung ber ©In* unb luSfugroerbote, bie @r=

mägigung bet ijtefttajen, Segrfurfe für Saurer, Reform
beS SUEoholregimeS, bie ©ubtniffionen, QoKfragen ufw.
©er QahreSberidht gibt wettet SluSfunft übet bie non
ben ©pezialfommiffionen unb ben netfdjlebenen SöetufS-

gruppen geleifiete Arbeit, fora te über bie ©ätigfelt bet
©eîtionen.

Hu$$telluitg$we$eii.
,,©«$ neue §elm" in Söricg. ©te ©ireftion be8

KunffgewetbemufeumS teilt mit: ®aS erfreuliche gort
fdfreiten bet umfangreichen SorbereltungSarbeiten im
Kunftgewerbemufeum lägt bie Hoffnung berechtigt et'
fchetnen, bag am Sage ber ©röffnung (Sonntag ben
17. Quni wirb bie SluSfieKung aUgemetn zugänglich fein)
eine ootlftänbig fertiggefteüte, in allen ©eilen oöüig etn

gerichtete UluêfteHung ficgibar fein wirb. ©tes raiÙ um*
fome|r heijjjen, als miebetum etne groge 3ahl non £ilfS*
fräften an bet 2lrbeit ftnb, um ben ausgepellten Stäumen
bie ©eftalt wirtlicher, bezugsfertiger SBohnräume zu geben.
Sobenbelag, Sanboertletbung unb ^Beleuchtungsanlagen
müffen oöflig in Drbnung fein, beoor bie eigentliche ©In*
richtung, baS heigt bie auS bem SBettberaerb für ein*
fache Söbel h^ootgegangenen SohnungSauSftattungen,
aufgeteilt raetben fann. SefonberS umfiänblidh unb
jeitraubenb ift baS Aufbauen bet Öfen, bie Sacheloer*
ïletbung ber Küchenraänbe, baS ©©richten aller notroew
bigen 3nftaüationen für Küdhe, Safdhtoilette, Sab unb
©ufche. 9111e biefe rate für wirtlichen Sebarf hergeridh=
teten ©injelheiten tragen baju bei, ber SluSftellung ein
überjeugenbeS, baS neuzeitlich« Söhnen oeranfcgaulichen*
beS Silb ju geben.

©urdh forgfältig überlegte iuSnügung unb ©intei*
lung ber oerfügbaren SKuSfteHungSräume ift eS möglich
geworben, inSgefamt 23 Stäume herauszubringen, beren
©imenfionen ben für bie Slrbeiterraobnungen in Se*
tradfjt tommenben Sohnräumen entfpredhen. SfnSbefow
bete fönnen zwei ganze ©infamillenhäufer gezeigt roer*
ben, ba bie £öhe ber 3lu?fteÖung8räume baS Aufbauen
eines zweiten SoljnfiodtwerfeS geftattet, baS burcjh eine

©reppe oon ben untern Sftäumlidjfeiten auS zugänglich
ift. ©8 ift barauf hingewtefen, bag bei beiben boppel*
ftflcîigen SluSfteHungStraften je eine zweite Steppe auger--

halb beS angebeuteten ©InfamilienhaufeS angebradht ift,
roeldje für ben 3lbftteg oerraenbet wirb, ©o ift eine

flflffige, reibungSlofe Simulation ber Sefucger auch in
biefen ©eilen ber luSfteKung gewährteiftet, unb eS wer»
ben auch an ben oorauSzufehenben Sagen beS grogen
tîlnbrangS feine ©todfungen unb Serroirrungen beim

©urdhwanbetn ber umfangreichen SluSftellung entftehen.
SHudh bei ben Sufterhäufern an ber Safferraerf*

ftrage fdhreiten bie Arbeiten erfreulich fort, ©er ange»
nehm geglieberte Saubloct fügt fich befdheiben unb un»

auffällig in bie Umgebung ein, er ift an ber ©teilhalbe
über bem ©raffee ber rechtsufrigen ©eebaljn etroaS unter
halb bem ©tragennioeau errichtet raorben. 9luch bie

SRufterhäufer foÖen poKftänbig eingerichtet werben, unb

zwar als ÜDtittelftanbSWohnungen. — (©enauer SBeridht

folgt. SReb.)

©chwctzerifdhe ©taDtebauauSfteHnng int ÄunfthauS
Sürtcf) (4. Sluguft bis 2. ©eptember). 9US bie neue

©iSziplin beS ©iäbtebaueS auffam, angeregt burdh ©amitlo
©itteS, ©tubte über bie baulichen 3ufammenhänge beS

©tabtganzen, ba ftanb „baS fdhöne SBilb" im ^Borbet*
grunb. ©dhöne ©tra^enabfchfflffe, dharafterooHe gefd^lof*
fene Ißlähe, tntereffante S3or- unb SHücffprünge In ber
©tra^enfront. SJîan unterfudhte bie mittelalterlichen ©täbte
auf bie ©efehmägigfeit ihrer Schönheit unb oerfuchte
burch entfprcdhenbe SBaulinienpläne, 93auoorfct)riften unb
burdh Sufammenfaffung mehrerer SBauprojcfte zu jenem
Sbealbilb zu gelangen, oon bem ©itteS ©täbtebau feinen
Ausgang genommen hatte.

9todh beoor biefer Bewegung ein entfdhetbenber @r*

folg befdhert war, haben fich bie wirtfdhaftlidhen unb rein
tedfjnifchen Überlegungen Sahn gebrochen: bie richtige
Orientierung ber SBohnungen, ber Sauten, ber ©trafen*
Züge zur ©onne; bie beftmöglidhe Semeffung ber StodC*

grölen, ber ©tra^enabftänbe ; bie ©cheibung oon SBohn«
unb SerfehrSftra^en ; bie Suweifung ber oerfdhiebenen
Sautppen an oerfdfjtebene Sauzonen — baS äfthetifdhe
foment war burdhauS in ben fjlntergrunb getreten.

Unb neuerbingS feit ben paar fahren, ba auch bei

uns bas atuto beginnt fich bie ©trage zu erobern, ift
eS bie SetfehrSfrage, bie an bie erfte ©teile tritt; bie

glatte ©urdhführung ber £>auptlinien, bie befonbere Sinien*
führung auf ben päfcen, bie QluSbilbung ber ©tragen*
freuzungen ftnb eS nun, bie baS erfte Sfntereffe bean*

fprudjen, bte als eiferner Seftanb gelten, mit bem alle
SebauungSfragen, ooKenbS bte äfthetifdhen gragen, als
mit etwas UnoerrücEbarem zu rechnen haben.

®ie ©dhweizerifche ©täbtebauauSftellung, bte oom
4. Sluguft bis 2. ©eptember im SunfthauS in 3ä^t(h auf'
gebaut ift, wirb biefen SGßedhfel ber 3luffaffungen, biefe

aHmählige ©ntwidtlung beS mobernen ©täbtebaueS iKu»

ftrieren mit unfern ©dhwetzerftäbten. ©ie wirb nicht
nur etnen SRücfbHdf bieten auf erfagte unb oerpagte ®e<

legenheiten, fonbern bte ©enbenz- ben 3ug ber 3«it auf'
Zeigen unb anbeuten, wie bte Söfung gefugt werben mug
für bte unfern ©täbten beoorftehenben Aufgaben. B.

Umcbiedene$.
©inheitlidh« ^»olzfortietung. ©ine ftommiffion beS

fdhweiz- SetbanbeS für Sßalbmirtfdhaft arbeitet fett einiger
3eit an einer Seretnheitlidhung ber fdhweiz- ^olzfortie«
rung, fltadhbem ge in zahlreichen Seratungen alle auf'
taudhenben gragen eingehenb befprodhen hat unb bie

praïtifdhe Slnwenbbarfeit ber oerfdhtebenen ©ortterungS'
methoben burdh genaue Unterfudhungen an oerfdhtebenen
ausgewählten ^olzpartien burdhgeführt würbe, haben bie

in Ölten oerfammelten fdhweiz SBalbbeft&eroerbänbe bie

formen ber Sïommiffion genehmigt, ©amit ift ber erfte
wichtige ©djritt getan. 3hm mug nun bie ©tnführung
biefer formen in bie ißrajiS folgen.

©er §oIz»erÖrüu<h Der ©chweij. (Korr.) Stach ber

faft alle SÜBalbungen ber ©dhweiz umfaffenben eibg. gorft'
ftatiftil würben in ben öffentlichen Salbungen an $olz
gefdhlagen im Qahre 1926 2,150,000 m", Unwahre 1925

2,200,000 m°. 3n ben Srioatwalbungen tarnen In ben

beiben fahren je 660,000 m" zum Schlage, ©te 3Jtehï'
einfuhr aus bem 9luSlanbe betrug 1926 1,050,000 m®

(1925: 830,000 m") ober 49% ber eigenen ißrobuftion.
©omit beziffert fleh ber gefamte Serbraudh oon £>olz i"
ber Schweiz auf 3,690,000 m® im 3ahr« 1926. ©er
SQtehroerbrauch im Qahre 1926 ift haupifädhltdh auf bie

rege Sautätigtett zurüetzufügren, ^ oiel 3tuhhalj

12» Jllustr. schwetz. Handw. Zeitung („Meisterblatt-) Nr. 11.

Krise im ländlichen Handwerk geführt. Eine
Besserung der Lage in der Landwirtschaft würde auch
auf das Gewerbe, speziell das ländliche den besten Ein-
fluß haben.

Die Leitung und das Zentralkomitee des Gewerbe-
Verbandes beschäftigten sich 1927 mit verschiedenen wich-
tigen Fragen. Es sind davon hervorzuheben: die eidge-
nössische Gewerbegesetzgebung, die Getretdeoersorgung des
Landes, die Nachtarbeit in den Bäckereien, die eidge-
nössische Betriebszählung, die Revision des Kranken- und
Unfalloerficherungs-Gesetzes, das schweizerische Bureau zur
Förderung des Warenabsatzes im Auslande, die „Saffa",
die Abschaffung der Ein- und Ausfuhrverbote, die Er-
Mäßigung der Posttaxen, Lehrkurse für Maurer, Reform
des Alkoholregimes, die Submissionen, Zollfragen usw.
Der Jahresbericht gibt weiter Auskunft über die von
den Gpezialkommissionen und den verschiedenen Berufs-
gruppen geleistete Arbeit, sowie über die Tätigkeit der
Sektionen.

Nlmtel»li>g;m5en.
„Das neue Helm" in Zürich. Die Direktion des

Kunstgewerbemuseums teilt mit: Das erfreuliche Fort
schreiten der umfangreichen Vorberettungsarbeiten im
Kunstgewerbemuseum läßt die Hoffnung berechtigt er-
scheinen, daß am Tage der Eröffnung (Sonntag den
17. Juni wird die Ausstellung allgemein zugänglich sein)
eine vollständig fertiggestellte, in allen Teilen völlig ein
gerichtete Ausstellung sichtbar sein wird. Dies will um-
somehr heißen, als wiederum eine große Zahl von Hilfs-
kräften an der Arbeit sind, um den ausgestellten Räumen
die Gestalt wirklicher, bezugsfertiger Wohnräume zu geben.
Bodenbelag, Wandverkleidung und Beleuchtungsanlagen
müssen völlig in Ordnung sein, bevor die eigentliche Ein-
richtung, das heißt die aus dem Wettbewerb für ein-
fache Möbel hervorgegangenen Wohnungsausstattungen,
aufgestellt werden kann. Besonders umständlich und
zeitraubend ist das Aufbauen der Öfen, die Kachelver-
kleidung der Küchenwände, das Einrichten aller notwen-
digen Installationen für Küche, Waschtoilette, Bad und
Dusche. Alle diese wie für wirklichen Bedarf Hergerich-
teten Einzelheiten tragen dazu bei, der Ausstellung ein
überzeugendes, das neuzeitliche Wohnen veranschaulichen-
des Bild zu geben.

Durch sorgfältig überlegte Ausnützung und Eintei-
lung der verfügbaren Ausstellungsräume ist es möglich
geworden, insgesamt 23 Räume herauszubringen, deren
Dimensionen den für die Arbeiterwohnungen in Be-
tracht kommenden Wohnräumen entsprechen. Jnsbeson-
dere können zwei ganze Einfamilienhäuser gezeigt wer-
den, da die Höhe der Ausstellungsräume das Aufbauen
eines zweiten Wohnstockwerkes gestattet, das durch eine

Treppe von den untern Räumlichkeiten aus zugänglich
ist. Es ist darauf hingewiesen, daß bei beiden doppel-
stöckigen Ausstellungstrakten je eine zweite Treppe außer-
halb des angedeuteten Einfamilienhauses angebracht ist,
welche für den Abstieg verwendet wird. So ist eine

flüssige, reibungslose Zirkulation der Besucher auch in
diesen Teilen der Ausstellung gewährleistet, und es wer-
den auch an den vorauszusehenden Tagen des großen
Andrangs keine Stockungen und Verwirrungen beim

Durchwandern der umfangreichen Ausstellung entstehen.
Auch bei den Musterhäusern an der Wasserwerk-

straße schreiten die Arbeiten erfreulich fort. Der ange-
nehm gegliederte Baublock fügt sich bescheiden und un-
auffällig in die Umgebung ein, er ist an der Steilhalde
über dem Trassee der rechtsufrigen Seebahn etwas unter
halb dem Straßenniveau errichtet worden. Auch die

Mufterhäuser sollen vollständig eingerichtet werden, und

zwar als Mittelstandswohnungen. — (Genauer Bericht
folgt. Red.)

Schweizerische StäbtebauauSstellung im Kunfihaus
Zürich (4. August bis 2. September). Als die neue

Disziplin des Städtebaues aufkam, angeregt durch Camillo
Sittes, Studie über die baulichen Zusammenhänge des

Stadtganzen, da stand „das schöne Bild" im Vorder-
gründ. Schöne Straßenabschlüffe, charaktervolle geschlos-

sene Plätze, interessante Vor- und Rücksprünge in der
Straßenfront. Man untersuchte die mittelalterlichen Städte
auf die Gesetzmäßigkeit ihrer Schönheit und versuchte
durch entsprechende Baulinienpläne, Bauvorschriften und
durch Zusammenfassung mehrerer Bauprojekte zu jenem
Idealbild zu gelangen, von dem Sittes Städtebau seinen
Ausgang genommen hatte.

Noch bevor dieser Bewegung ein entscheidender Er-
folg beschert war, haben sich die wirtschaftlichen und rein
technischen Überlegungen Bahn gebrochen: die richtige
Orientierung der Wohnungen, der Bauten, der Straßen-
züge zur Sonne; die bestmögliche Bemessung der Block-
größen, der Straßenabstände; die Scheidung von Wohn-
und Verkehrsstraßen; die Zuweisung der verschiedenen
Bautypen an verschiedene Bauzonen — das ästhetische
Moment war durchaus in den Hintergrund getreten.

Und neuerdings seit den paar Jahren, da auch bei

uns das Auto beginnt sich die Straße zu erobern, ist
es die Verkehrsfrage, die an die erste Stelle tritt; die

glatte Durchführung der Hauptlinien, die besondere Linien-
führung auf den Plätzen, die Ausbildung der Straßen-
kreuzungen sind es nun, die das erste Interesse bean-
sprachen, die als eiserner Bestand gelten, mit dem alle
Bebauungsfragen, vollends die ästhetischen Fragen, als
mit etwas Unverrückbarem zu rechnen haben.

Die Schweizerische Städtebauausstellung, die vom
4. August bis 2. September im Kunsthaus in Zürich aus-
gebaut ist, wird diesen Wechsel der Auffassungen, diese

allmählige Entwicklung des modernen Städtebaues illu-
fixieren mit unsern Schweizerstädten. Sie wird nicht
nur einen Rückblick bieten auf erfaßte und verpaßte Ge-
legenheiten, sondern die Tendenz, den Zug der Zeit auf-
zeigen und andeuten, wie die Lösung gesucht werden muß
für die unsern Städten bevorstehenden Aufgaben. II

limchieaeim.
Einheitliche Holzsortierung. Eine Kommission des

schweiz, Verbandes für Waldwirtschaft arbeitet seit einiger
Zeit an einer Vereinheitlichung der schweiz. Holzsortte-
rung. Nachdem sie in zahlreichen Beratungen alle auf-
tauchenden Fragen eingehend besprochen hat und die

praktische Anwendbarkeit der verschiedenen Sortierungs-
Methoden durch genaue Untersuchungen an verschiedenen
ausgewählten Holzpartten durchgeführt wurde, haben die

in Ölten versammelten schweiz Waldbesttzerverbände die

Normen der Kommission genehmigt. Damit ist der erste

wichtige Schritt getan. Ihm muß nun die Einführung
dieser Normen in die Praxis folgen.

Der Holzverbrauch der Schweiz. (Korr.) Nach der
fast alle Waldungen der Schweiz umfassenden eidg. Forst-
statistik wurden in den öffentlichen Waldungen an Holz
geschlagen im Jahre 1926 2,150,600 m°, im Jahre 1925

2,200,000 m°. In den Privatwaldungen kamen in den

beiden Jahren je 660,000 zum Schlage. Die Mehr-
einfuhr aus dem Auslande betrug 1926 1,050,000 w'
(1925: 830,000 m°) oder 49°/v der eigenen Produktion.
Somit beziffert sich der gesamte Verbrauch von Holz in
der Schweiz auf 3,690,000 im Jahre 1926. Der
Mehrverbrauch im Jahre 1926 ist hauptsächlich auf die

rege Bautätigkeit zurückzuführen, die viel Nutzholz ver-
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fc^Iartg. ®er SBretinljciljfonfum bagegen get)t ftetig juïûcé
Infolge SluSbeljmtng ber ©a8= uttb ©leltrijitatSoerfor*
Sung, 2lnbexfett§ fteigt bte SBerroenbung beê HoIjeSfûr
i^emifc^e 3roecîe, fo nor allem für bte .ÇetjMung oon
Bdlulofe für ftunftfetbe unb $apterfatmfation. fßro Kopf
unfern fBeoöllerung rnirb burdjfdjntttltcl) 1 m® ^olj im
Bo|r »erbraust (1925 0,95, 1926 0,99 m», pro
Haushaltung 4,3 m®). Sßon btefem Holj erjeugt unfer
Sanb bret 83iertel felbft, bex ffteft roixb eingeführt. ®urdS)
ïluge unb oorforgliche SBalbroirtfdhaft, nie|t etroa burdfj
®ergrö|etung ber SBaibfläclje, foHte eS aber mit ber
Beit möglich fein, unfer Sanb ganj mit eigenem £ols
JU oetforgen, roaS einmal im Hinblidt auf ba§ ©djrolnben
®et aöeltholjooxrüte nötig unb toegen ber Qaljr für Bahr
für bie Sllehreinfuhr tn§ SKuSlanb toanbernben 40 9M=
«onen granfen roünfchbar ift.

tau lex - $8r lit
ÏMfl«.

«B. ä«saf$> «M| «rate®
»»» btefe SRnbtiï utidji «uffleneMtme*? berariigc l*seigeii
««IBren te béa 3*fe*«te«Uil be3 Statte?. — Ses gras®»,
wetdje „Hute« erfdjeteeu foHen, motte man 5© ®t@,
>n WasXeti (ffîs Sfafestbang ber Offerten) ismb mena bie Stags
Ujtt ibreffe beS grageffeaer? erfdfetoets fott, 8© (giö. beilegest,
®e»ne Seine »«säe« witaefdW« teeafet®, !» Me g««®«
®>«8S assfaetesim^ess »esiar»,

864. SBer tiefett per fofott runbe, tannene, trodtene Pfähle,
entrlnbet unb imprägniert, ca. 180 ©tuet, 2,80—3,20 m tang unb
10—15 cm ffart; ober runbe, trocfene Stangen, entctnbet; per m
«ufferffe Preisangabe franto gürtd) V Offerten unter ©hiffte 264
en bie ©jçpeb.

865. SCÖce liefert 3td)?Iagerfebern für Penjinlotomottuen?
Offerten an ®. Spüfjler, Kaltfabril, SMingen (Stargan).

866. SBer liefest jweiteiitge Piemenfd)eiben, Polt unb ßeer=

Seerlaufbäc^fe, 75 mm Pohrung, 920 mm Sufferer SDurcffm,,

freite 140 mmV preiSofferten an ©ägerei ©emertSffaufen, 2et.
"•'6 PomanSljotn.

867. SBer tiefett ffötjerne ©anbgriffe uetfehiebenet ©rbffen
fur ptaib8riemen unb leichte SReifeîoffetn Offerten an poff*
t«d) 17998 in SOtenjiten (Stargau).

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Siu den Hauptkatalog.

^Bender.
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZURICH
3337 b

868. SBer ffat abzugeben gebraust, aber in gutem guffanbe
für ein SBafferrab: 2 ©tirnräber mit bap paffenben gahnfotben,
Uebexfifct 1:4 bi§ 1:5, Uebertragung 15—20 PS bei 7 ïouren
beS SBaffexrabe? per SJiinute Offerten unter ®ffiffre 268 an
bie ®xpeb.

869. SBer tonffrisiert unb liefert SBafferturbine« für eine
SBaffeitraftantage oon 10—20 PS; ferner ©ägereieinrictffungen,
wie Sägegatter (PoBgatter), ©obetmafchinen unb gräfen? 0f=
fer ten unter ©fjiffre 269 an bie @jpeb.

870. SBer hätte abzugeben gebrauchte, moberne, cterfeitige
©obetmafdjine? Offerten mit Eingaben über gabxttat unb prêt?
unter ®biffte 270 an bie ©ppeb.

871. SBer liefert ®ampfturbine bil 200 PS, ca. 12 31tm.?
Offerten unter ©hlffre 271 an bie ©jçpcb.

378. SBer hätte 8 — 10 ptattformiuageit, ftari'ed ÜJiobeCf,
mit ôotjgeffett, mit unb ohne Pretufe, abjugebeu? Offerten
unter ©biffre 272 ait bte ®^peb.

373. SBer hätte abzugeben gatt,; gut erhalteneu fie.bertreib»
riemeit, 15 m lang, 18—20' cm breit? Offerten ait SHeber,
.fàobelmerï, Vattgitau i. ©.

374. SBer liefert 'geeigneten Priqnetierapparat für Sïïîa=

fc()ineut)'o6etfpäue into Sägemehl gemifcht uttb melcheS ift baä ge«

cignetffe Pinbentittêl? Offerten mit preis unter dljiffre 274 ait
bte @rpeb.

375. SBer hat abzugeben : a) 1 Patttuinbe, 1000 kg ßiig»
traft, ait ber Trommel boppette Ueberfetjititg, für .S>a»ö= ttttb
Ëraftbetrieb, Prettifett mit ôoljbelag; b) 5 PS 9toi)ötntotor, 600
SLottreit, 9iremenfct)cibe 300 mm; c) ,;irfa 900 m 7 mm gagfeil?
Offerten uttb Süitfragett unter dljiffre 275 an bie (Sjçpeb.

376. SBer liefert .Sgotel -Schüber (golbetten Sbtoett)? Df=
fertcu ait Poffi, Pauuteifter, SKffeltvatigett (®httrgait).

377. SBer liefert SUtafdfiüeu jiir ôerffeflttng non ©tahh
fpättett?' SBer liefert SJlateriat gur .Soerftcliuitg uott ©tahlfpäiteu
Offerten unter .®hiffre 277 an bie (ärpeb.

378. SBer hätte eilten gebrauchten, aber tabeüoS erhalteiieit
Pierrabanhäuger ntit g-ebent uttb ©uiitntibereifmtg, Kugellager,
5 ®oittteti ®ràgt'raft, abzugeben? Offerten ntit Preisangabe nute :

Cibiffre 278 ait bie ®ypeb.
370. SBer hefert ®erüftbrctter, 40 mm ftarf, (eicht l'ottifcl)

unb parallel, in Hängen uott 4-6 m; Pan()ol,t nad) Hifte ntit
üblicher sBalbfante 10 *10 bid 20/20 in Hängen bid 6 m uott 6 bid
8 m, non 8—10 uttb 10 bid 12 m? Offerten mit Preisangabe
per m* franto (Dietringen unter (Slpffre 279 an bie ®ppeo.

380. S-cf) Ijabe ca. 100 Slfpfjalt erfteüeit taffeit in einem
Keller, ber 1 (Dieter unter ber ®tbe liegt, auf biefen gemein üu.b

Hinolettut. Oer genient mar abfolitt trotten, beuor ber Hütolettttt
gelegt tourbe, .yeutc ift ailed uollffänbig naff, nicht nur feucht.
SJlfphalPg-achlettfe ttttb auch Bauführer fagen mir, baff e§ uor»
ïommt, baff Slfpfjatt (Baffer burchläfft, fei e§ infolge Perbrennen
ober buret) ,pt tnettig ©ouorott. Kann mir jetitattb Slludfitnft jttr
Vlbhilfe geben? Qnt Porattd tieften Oaitt. ©eft. Sffittéilungén
tinter (MpfP't' ait bie (Sppcb.

H»twort«a.

31itf g-rage 338. SBanne gtiffböbeu in SBertftätten erhält
matt buret) ©t'ubatt uott gelleiibetou--Uuterlagdböbett. Offerten uttb
aiitdfunft buret) gaure & ©ic., gelleitbetoutuerfe/ SBaKifedetts
gär ici).

Stuf grage 347. ©ine ältere Ke()lntafcl)iue (Kirchner, Heipjig)
Ijat abzugeben: g. Dïtifterljog, Dläfeld.

aittf grage 347. ©itte ältere, gut erhaltene, Heinere KeljP
utqfdjine hat abzugeben bie (Wafd)iiteit= ttttb SBertjeugfabrrit ')(.=©.
Dieibeit norm. 31. Poffart.

silttf Stage 347. ©ut erhaltene Rehlraafchtne hat abjugeben:
ßeinrich SBertheimer, Simmatffraffe 50, gürtd) 5.

Stuf grage 347. ©ine gebrauchte fiehlmafdjine haben ab=

gugeben: gifdjer & ©üffert, üJlafchinen unb ^ertjenge für bie
©oljtebufftie, «Bafel 1.

3tuf grage 347. SDte 31.=®. Dtma in sOltcn gibt ab ge»
brauchte, gut erhaltene fiehtmafchinen.

Puf grage 347. Weitere îîehlmafchine ober auch Stehlma»
fchinenfupporte liefert S. Sobel, ®üterffraffe 219, Pafet.

Stuf grage 348. 3lbrichtbldehobeImafd)tnen auf iXugeHagetn
unb runber fftleffermeHe liefert neu unb gebraucht : S. ©obel, Pafet.

31ttf grage 348. ®te (Dlafdjinetn ttttb SBertgeugfabrit 31.=®.
Slleibett norm. .S3. .Poffart hat eine fe()t gut erhaltene, mit nett
eingebauten la Kugellagern ttttb mit runber ©icher()citS()obe(uteffer=
wette uerfehette 3(bricl)t= uttb ®irfe()obeIiitafc()itte uott 600 mm
jQobelbrette abzugeben.

Hlttf grage 340. Panbfägett oon 650 ttttb 800 mm OM(en=
burdnneffer bestehen @ie uott ber (Dlafc()ineit= uttb SBerïgeugfabriï
-SC.=@. sHeibett norm. 6. Poffarl.

«Inf grage 340. 8. ©Obel, Pafet, liefert neue unb gebrauchte
Panbfägen.

Sffuf grage 349. Panbfägen j»ber ®röffe liefern gifdjer &
©üffert, SOlafchinen unb SBertjeuge für bie gotjinbuffrie, Pafet 1.
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schlang. Der Brennholzkonsum dagegen geht stetig zurück
infolge Ausdehnung der Gas- und Elektrizitätsversor-
gung. Anderseits steigt die Verwendung des Holzes für
chemische Zwecke, so vor allem für die Herstellung von
Zellulose für Kunstseide und Papierfabrikation. Pro Kopf
unserer Bevölkerung wird durchschnittlich 1 Holz im
Jahr verbraucht (1925 — 0,95, 1926 - 0,99 m°. pro
Haushaltung 4.3 m°). Von diesem Holz erzeugt unser
Land drei Viertel selbst, der Rest wird eingeführt. Durch
kluge und vorsorgliche Waldwirtschaft, nicht etwa durch
Vergrößerung der Waldfläche, sollte es aber mit der
Zeit möglich sein, unser Land ganz mit eigenem Holz
zu versorgen, was einmal im Hinblick auf das Schwinden
der Weltholzvorräte nötig und wegen der Jahr für Jahr
für die Mehreinfuhr ins Ausland wandernden 40 Mil-
ltonen Franken wünschbar ist.

«W »er Pr«îs. ^ M »ie PrsK.

W. GêSê««?S>, TlMsH. «Atz !AàitSss?«Hî wîà°>à diese Rubrik Nicht snfgMomm««; derartige MzeiM
«ehSre« in den Z«fe«à»t«ìl des BlatteS. — Den Frage«,
Welche „«uts« erscheinen sollen, wolle man KS MS.
w (M ZNsmdung der Offerte«) und wen« die Frag?
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, MS MS. beileget«.
WîM «à «aà mitgeschiÄ ks« N«
«tWS AKfKelSSMMM wssds«.

AK4. Wer liefert per sofort runde, tannene, trockene Pfähle,
entrindet und imprägniert, ca. 180 Stück, 2.80—3,29 m lang und
10—15 cm stark; oder runde, trockene Stangen, entrindet; per m
äußerste Preisangabe franko Zürich 9 Offert-n unter Chiffre 264
nn die Exped.

ASg. Wer liefert Achslagerfedern für Benzinlokomotiven?
Offerten an G. Spühler, Kalkfabrik, Rekingen (Aargau).

3SK. Wer liefert zweiteilige Riemenscheiben, Voll und Leer-
Wit Leerlaufbüchse, 73 mm Bohrung. 92V mm äußerer Durchm,.
freite 14V mm? Preisofferten an Sägeret Gemertshausen, Tel.
^7» Romanshorn.

SS7. Wer liefert hölzerne Handgriffe verschiedener Größen
für Platdsriemen und leichte Reisckoffern? Offerten an Post-
fach 17998 in Menziken (Aargau).

für LâU unä Nobel
In erstklassiger àskUkrunx In allen
Stllarten unä ?arben. liunstsckmlecle-
arbeiten. Verlangen 8>v äen liauptkatalog.

vcsL»l.Aoc, rvenKZcauou, msneeev/rnee»

5SZ? v

3K8. Wer hat abzugeben gebraucht, aber in gutem Zustande
für ein Wasserrad: 2 Stirnräder mit dazu paffenden Zahnkolben,
Uebersttzt 1:4 bis 1:3. Uebertragung 13—20 1>L bei 7 Touren
des Wasserrades per Minute? Offerten unter Chiffre 268 an
die Exped.

3KN. Wer konstruiert und liefert Wasserturbinen für eine
Wasserkrastanlage von 10—20 ?L; ferner Sägereieinrichtungen,
wie Sägegatter (Bollgatter), Hobelmaschinen und Fräsen? Of-
feiten unter Chiffre 269 an die Exped.

370. Wer hätte abzugeben gebrauchte, moderne, vierseitige
Hobelmaschine? Offerten mit Angaben über Fabrikat und Preis
unter Chiffre 270 an die Exped.

S7lt. Wer liefert Dampfturbine bis 200 ?Z, ca. 12 Atm.?
Offertin unter Chiffre 271 an die Expcd.

373. Wer hätte 8 — 10 Plattformwageu, starkes Modell,
mit Holzgestell, mit und ohne Bremse, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 272 an die Exped.

37:4. Wer Hütte abzugeben ganz gut erhaltenen Ledertreib-
rieinen, >3 m lang, 18—20 cm breit? Offerten an S. Reber,
Hobelmerk, Langnan i. E.

374. Wer liefert geeigneten Briqnetierapparat für Ma-
schinenhobelspäne und Sägemehl gemischt und welches ist das ge-
eignetste Bindemittel? Offerten mit Preis unter Chiffre 271 an
die Exped.

37.7. Wer hat abzugeben: a) 1 Banwinde, 1000 Zug-
kraft, an der Trommel doppelte llebersetzung, für Hand- und
Kraftbetrieb, Bremsen mit Holzbelag; b> 3 Rohölmotor, 600
Tonren, Riemenscheibe 300 mm; c> zirka 900 m 7 mm Zugseil?
Offerten und Anfragen unter Chiffre 273 an die Exped.

370. Wer liefert Hotel-Schilder (goldenen Löwen»? Of-
ferten an Bossi, Baumeister, Affeltrangen iThnrgan».

377. Wer liefert Aiaschinen zur Herstellung von Stahl-
spänen? Wer liefert Material zur Herstellung von Stahlspänen?
Offerten unter Chiffre 277 an die Exped.

378. Wer hätte einen gebrauchten, aber tadellos erhaltenen
Bierradanhänger mit Federn und Gummibereifung, Kugellager,
3 Tonnen Tragtraft, abzugeben? Offerten mit Preisangabe nute:
Chiffre 278 an die Exped.

370. Wer liefert Geriislbrelter, 10 mm stark, leicht konisch
und parallel, in Längen von -1-6 m; Banholz nach Liste mit
üblicher Waldkante 10 >0 bis 20/20 in Längen bis 6 m von 6 bis
8 m, von 8—10 und 10 bis >2 m? Offerten init Preisangabe
per nC franko Meiringen unter Chiffre 279 an die Expeo.

380. Ich habe ea. 100 iiC Asphalt erstellen lassen in einein
.Keller, der 1 Meter unter der Erde liegt, auf diesen Zement und
Linoleum. Der Zement war absolut trocken, bevor der Linoleum
gelegt wurde. Heute ist alles vollständig naß, nicht nur feucht.
Asphalt-Fachleute und auch Banführer sage» mir, daß es vor-
kommt, daß Asphalt Wasser dnrchläßt, sei es infolge Verbrennen
oder durch zu wenig Goudron. Kann mir jemand Auskunft zur
Abhilfe geben? Im Borans beste» Dank. Gest. Mitteilungen
unter Chiffre 280 an die Exped.

mwsms.
Auf Frage 338. Warme Fußböden in Werkstätten erhält

man durch Einbau von Zellenbeton-Unterlagsböden. Offerten und
Auskunft durch Favre à Cie., Zellenbetonwerke,' Wallisellen-
Zürich.

Ans Frage 317 Eine ältere Kehlmaschine (Kirchner, Leipzig»
hat abzugeben: I. Rnsterholz, Näfels.

Auf Frage 2-17. Eine altere, gut erhaltene, kleinere Kehl-
Maschine hat abzugeben die Maschinen- und Werkzeugfabrrik A.-G.
Neiden vorm. A. Boßart.

Aus Frage 347. Gut erhaltene Kehlmaschine hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer. Limmatstraße 30. Zürich 3.

Auf Frage 347. Eine gebrauchte Kehlmaschine haben ab-
zugeben: Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die
Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 347. Die A.-N. Olma in Oltcn gibt ab ge-
brauchte, gut erhaltene Kehlmaschinen.

Auf Frage 347. Aeltere Kehlmaschine oder auch Kehlma-
schinensupporte liefert L. Sobel. Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 348. Abrichtdickehobelmaschinen auf Kugellagern
und runder Misserwelle liefert neu und gebraucht: L. Sobel, Basel.

Auf Frage 318. Die Maschinen- und Werkzengfabrik A.-G.
Neiden vorm. H. .Boßart hat eine sehr gut erhaltene, mit neu
eingebanten la Kugellagern und mit runder Sicherheitshobelmesser-
welle »ersehene Äbricht- »nd Dickehobelmaschine von 600 mm
Hobelbreite abzugeben.

Auf Frage 310 Bandsägen von 630 und 800 mm Rollen-
durchmeffer beziehen Sie von der Maschinen- nnd Werkzengfabrik
A.-G. Neiden vorm. H. Bvßart.

Auf Frage 340. L Sobel, Basel, liefert neue und gebrauchte
Bandsägen.

Auf Frage 340. Bandsägen j°der Größe liefern Fischer à
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.
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